
Aurelis errichtet Logistikhalle
am Park der Sinne
24.000 QuaDratmEtEr großes Gebäude soll im sommer oder herbst 2025 fertig sein
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Laatzen.Die Dimensionen des
Projekts sind gewaltig: 24.000
Quadratmeter groß soll die neue
Logistikhalle werden, die bis zum
dritten Quartal 2025 neben Laat-
zens Park der Sinne entsteht.
Zwölf Meter hoch soll die lichte
Höhe im Inneren betragen, die
Gesamtfläche des Geländes er-
streckt sich auf 43.000 Quadrat-
meter.

Kürzlich gaben die Verant-
wortlichen den Startschuss für
das Bauprojekt des Immobilien-
unternehmens Aurelis Real Esta-
te. Gemeinsam mit Laatzens Bür-
germeister Kai Eggert (parteilos)
setzten Aurelis-Geschäftsführer
Joachim Wieland, Bereichsleite-
rin Christin Schulz und Hubertus
Schwanebeck, Geschäftsführer
der als Generalunternehmer be-
auftragten Firma Bremer Bau,
den symbolischen Spatenstich
auf dem Gelände an der Ecke
Karlsruher Straße/Kronsberg-
straße.

Wer die Halle später beziehen
wird, steht noch nicht fest. „Wir
beginnen den Bau spekulativ und
setzen damit ein deutliches Zei-
chen für die Zukunftsfähigkeit
der Region Hannover“, sagte
Wieland. Aufgrund der bislang
geführten Gespräche gehe man
allerdings „von einer zügigen
Vermietung der Flächen“ aus, er-
gänzte Schulz.

Die neue Halle lässt sich in drei
separate Einheiten mit Größen
zwischen 7000 und 9500 Quad-
ratmetern unterteilen.
Außerdem vermie-
tet Aurelis Büro-
flächen von
600 bis 750
Quadrat-
metern.
Mit der an-
gepeilten
Hallenhö-
he liege
man über
dem Standard
vergleichbarer
Objekte, betont
das Unterneh-
men. Die Anlage
verfüge künftig
über 85 Pkw- und
acht Lkw-Stell-
plätze sowie über
28 Tore für die An-
lieferung und Ab-
holung, davon
drei ebenerdig. „Eine 24/7-Nut-
zung ist möglich“, heißt es.

loGistikhallE ErsEtzt
GEbäuDE

Städtebaulich ändert
sich für Laatzen

durch das Bau-
projekt nicht

viel. Auf dem
Gewerbe-
areal an der
Karlsruher
Straße war
schon zuvor
eine Logis-

tikhalle mit
Werkstatt-

und Bürogebäu-
den unterge-
bracht. Zuletzt
hatte dort der
Leuchtenherstel-
ler Lunux Räume
gemietet, auf der
Vorderseite war
jahrelang die Lei-
ne-Volkshoch-
schule mit ihrem

Zentrum für Arbeit und Qualifi-
zierung (ZAQ) untergebracht.

Die für das Bauprojekt notwen-
dige Änderung des Bebauungs-
plansgingbeider LaatzenerPoli-
tik denn auch glatt durch. Aure-
lis hatte das Gelände im Septem-
ber 2015 von der Deutschen
Messe AG erworben und ge-
prüft, ob die Bestandsgebäude
füreineNachnutzungherzurich-
ten wären – mit negativem Er-
gebnis, sodass man sich am En-
de für den Abriss und einen Neu-
bau entschied.

Die neue Halle bietet im Ver-
gleich zum inzwischen abgeris-
senen Vorgängerbau eine Reihe
von energetischen Vorteilen. So
werde ein auf Recycling und
Wiederverwendung ausgerich-
tetes Abfallmanagement umge-
setzt, teilt Aurelis mit. Auf dem
Dach werde man eine Photovol-
taikanlage in Kombination mit
einer teilweisen Begrünung ins-
tallieren, eine Luft-Luft-Wärme-
pumpe sowie automatische Sys-
teme („Smart und Submete-
ring“) sollen zudem den Ener-
gieverbrauch optimieren.

„Langfristig soll der vor Ort er-
zeugte Strom als vergünstigter
Mieterstrom angeboten wer-
den“, kündigt Aurelis an.

Die Baustelle dürfte in nächs-
ter Zeit die größte im Laatzener
Stadtgebiet sein. Die Dimensio-
nen der großen Logistikhallen
des VGP-Parks im Gewerbege-
biet Rethen-Ost, wo unter ande-
rem der Maschinenbauer Krauss

Maffei und der Versandhändler
Connox eingezogen sind, er-
reicht der Aurelis-Komplex aller-
dings nicht: Im Gewerbegebiet
jenseits der B6 sind Hallen mit
einer Gesamtfläche von
112.000 Quadratmetern ent-
standen. Davon belegt allein
Krauss Maffei Büro- und Produk-
tionsräume mit einer Fläche von
66.500 Quadratmetern.

Erster Spatenstich: Bürgermeister Kai Eggert (v.l.), Hubertus Schwanebeck, Geschäftsführer Bremer Bau, sowie Christin Schulz und Joa-
chim Wieland von Aurelis packen symbolisch mit an. Foto: Aurelis

Auftakt: Nach dem Abriss der Altgebäude haben die Bauarbeiten
auf der Aurelis-Fläche an der Karlsruher Straße begonnen.

Foto: Johannes Dorndorf

Großprojekt: Die neue Au-
relis-Logistikhalle an der
Ecke Karlsruher Straße/
Kronsbergstraße (Bildmit-
te) wird künftig die größ-
te Immobilie Alt-Laatzens
sein. Foto: Aurelis

Grundschulen müssen sich gedulden
Bürgermeister Kai Eggert: Politik muss erst entscheiden, wie stark Laatzen wachsen soll
Laatzen. Die Herausforderun-
gen für Laatzens Schulen sind rie-
sig: Bis 2026 müssen alle Grund-
schulen ein Ganztagsangebot
anbieten, weil Familien dann
einen gesetzlichen Anspruch da-
rauf haben. Für Laatzen dämpft
Bürgermeister Kai Eggert (partei-
los) jetzt allerdings die Erwartun-
gen: Die Planungen an den ein-
zelnen Schulstandorten hingen
auch von der Frage ab, welche
Entwicklung die Stadt insgesamt
nehmen soll. Direkt betroffen ist
die Grundschule Grasdorf.

Das Ausbautempo bei den
Grundschulen hatte zuletzt für
Streit zwischen Politik und Ver-
waltung gesorgt: Im Juni hatte
sich Stadtrat Jörg Sporleder sehr
vage dazu geäußert, wann die
einzelnen Schulen damit rechnen
können, die benötigten Erweite-
rungsbauten zu bekommen. So
würden die Umbauten an der
Grundschule Gleidingen bis
2026 nicht abgeschlossen. Der
Streit entzündete sich aber vor al-
lem an der Grundschule Gras-
dorf, die seit drei Jahren darauf
wartet, dass die bereits be-
stehende Raumplanung in einen
Entwurf mündet. „Weitere Ver-
zögerungen werden nicht tole-
riert“, mahnte etwa FDP-Rats-
herr Gerhard Klaus.

Eggert stellte nun klar, dass die
Planung noch dauern dürfte –

mit einer überraschenden Be-
gründung: Die Planung für die
Grundschule Grasdorf hänge
weiterhin von der Grundsatzent-
scheidung ab, ob und wie stark
dieStadt Laatzen indennächsten
Jahren wachsen soll. „Es ist noch
offen, ob wir als Stadt einen
Wachstumskurs verfolgen“, sag-
te der Bürgermeister. Sollten et-
wa die Flächen am Friedhof Heid-
feld zum Wohngebiet werden,
werde Laatzen einen erheblichen
Einwohnerzuwachs erleben.
„Dann brauchen wir möglicher-
weise eine drei- oder vierzügige
Grundschule in Grasdorf“, sagt
Eggert.

Damit könnten die Planungen
für die derzeit zweizügige Ein-
richtung erneut ins Stocken gera-
ten. Im Juni hatten Sporleder und

der kommissarische Fachbe-
reichsleiter Ludger Oldeweme
noch angekündigt, dass dank der
Ratsentscheidung für den Bil-
dungscampus am Erich-Kästner-
Schulzentrum (EKS) ein Grund
für die Planungsverzögerungen
beseitigt sei und eine Machbar-
keitsstudie nun klären soll, wie es
in Grasdorf weitergeht.

Eggert präzisierte die Aussage
jetzt: Bei den Überlegungen
müsse auch eine Vergrößerung
der Schule auf bis zu vier Klassen
pro Jahrgang als Variante mitge-
dacht werden. „Wir werden die
Grundschule Grasdorf nicht in
den nächsten drei bis vier Jahren
umgebaut haben“, stellte der
Bürgermeister klar. Organisato-
risch werde die Stadt die Einfüh-
rung des Ganztagsanspruchs zu-

nächst in den bestehenden Alt-
bauten lösen müssen.

„Wir konzentrieren uns auf
den Bildungscampus“, sagte Eg-
gert unter Verweis auf die be-
schränkten personellen Kapazi-
täten im Baubereich. Auf dem
Campus am EKS und an der
Grundschule Pestalozzistraße
sind der Bau einer dritten Grund-
schule für Laatzen-Mitte sowie
ein Ausbau der Sportflächen ge-
plant. Das Projekt hat auch des-
halb Vorrang, weil die Raumnot
an der Grundschule Pestalozzi-
straße größer ist als an anderen
Schulen. Aktuell ist die Grund-
schule in allen Jahrgängen fünf-
zügig und überschreitet damit
die eigentlich die zulässige Ober-
grenze von vier Klassen pro Jahr-
gang. Erschwert wird die Pla-
nung auch durch die anhalten-
den Personalprobleme in der
Schulverwaltung. Schon seit Jah-
ren ist der Bereich – vor allem we-
gen Erkrankungen – auf der Lei-
tungsebene unterbesetzt. Vor
kurzem hat sich die Stadt nun
auch noch von der für die Schu-
len zuständigen Teamleiterin ge-
trennt, die erst wenige Monate
im Amt war. Auch die Leitung des
neu eingerichteten Fachbereichs
Bildung ist vakant. Die Leitungs-
positionen werden seit Länge-
rem kommissarisch von anderen
Teamleitern übernommen.

Bleibt „nach heutiger Einschätzung“ zweizügig: Grundschule
Grasdorf. Foto: Johannes Dorndorf

Unsere Küche hat für Sie geöffnet:
Dienstag bis Sonntag: 17.30 – 21.30 Uhr

Sonn- und Feiertage auch: 11.30 – 14.30 Uhr
Montag Ruhetag

Gerne nehmen wir Tischreservierungen entgegen (ab 17.30 Uhr)

Tel.: 05102 / 93 10 994
Inh. Fanol Domgjoni Tel. 05102 / 93 10 994
Hildesheimer Str. 512 Mobil: 0157 / 530 91 344
30880 Laatzen/OT Gleidingen Mail: Balkanstube.Gleidingen@gmail.com

www.balkanstube-gleidingen.de

Für Feinschmecker und gute Esser!

Ab sofort liefern wir
auch nach Hause!

Anfahrtskosten 3,00 €

müde?
abgeschlagen?
leicht reizbar?

... und vom 30.09. – 11.10.2024 20% Rabatt20% Rabatt

bei Kauf eines Vitamin D-ProduktsVitamin D-Produkts bekommen!

Meine NP.
Mein neues Tablet.
Mein Rückzahlungsbonus.

Bis Jahresende kostenlos lesen

Früher abschließen
mehr sparen:

Im November

80€
Im Oktober

125€

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.Neuepresse.de/zugreifen

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10),
Langenhagen CCL (Marktplatz 5),
Neustadt (Am Wallhof 1), Burgdorf (Marktstraße 16)
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